
Beglaubigte Abschrift 

Landgericht Nürnberg-Fürth 

1 HK O 6604/23 

Verfügung 

In Sachen 

Ohl, C. u.a . ./. PI Komplementärs GmbH u.a. 

wg. Beschlussanfechtung 

1. Der Termin vom

Wochentag und Datum 

Donnerstag, 24.10.2024 

wird aufgehoben. 

Grund: 

Von Amts wegen 

Uhrzeit 

12:00 Uhr 

Anlass der Aufhebung gaben zwei Umstände: 

Nürnberg, 21.10.2024 

Zimmer/Etage/Gebäude 

Sitzungssaal 285, 2. Stock, 

Fürther Str. 110 

a) Am bislang vorgesehenen Sitzungstag sollten auch die beiden Parallelverfahren verhan­

delt werden gern. Verfügung meiner Vertreterin. Als diese getroffen wurde, war ich mehre­

re Monate verletzungsbedingt dienstunfähig erkrankt. Die Akten wurden mir wie üblich in

der letzten Woche zur Terminvorbereitung vorgelegt. In deren Rahmen stellt sich aktuell

die Frage, mit wie vielen Verfahrensbeteiligten oder interessierten Gesellschaftern in der

Sitzung zu rechnen ist, nachdem die streitgegenständliche Gesellschafterversammlung in

zwei offensichtlich zusammengelegten, für mehrere hundert Teilnehmer ausgelegten Kon­

ferenzsälen der Meistersingerhalle stattgefunden hat. Sollte die Sitzung vorhersehbar auf

ähnliches Interesse stoßen, müsste sie in einem anderen Saal stattfinden. Zudem müsste

die Einlasskontrolle entsprechend informiert werden, um Verzögerungen beim Betreten

des Gebäudes in Grenzen zu halten. Die Parteien werden daher um Mitteilung binnen

drei Wochen gebeten, mit wie vielen Beteiligten ein Verhandlungstermin wahrgenommen

werden soll und ob aus ihrer Sicht mit der Anwesenheit interessierter Gesellschafter in

größerer Zahl zu rechnen ist.

b) Binnen gleicher Frist besteht Gelegenheit zur Stellungnahme zu folgendem Hinweis:

Das Gericht bewertet die Erfolgsaussichten der Klage derzeit als eher gering. 

aa) Der von den Klägern angenommene Verstoß gegen den Gesellschaftsvertrag im Zu­

sammenhang mit der Behandlung von Stimmenthaltungen ist für das Gericht nicht erkenn­

bar. Nach § 12 Abs. 7 des Gesellschaftsvertrages gilt in Satz 2: ,, Werden Weisungen 

nicht erteilt, muss die Treuhänderin mit diesen Stimmen bei der Stimmabgabe mit 

,Enthaltung' stimmen." Vorliegend war in den vorgelegten Beauftragungen der Treuhand-
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